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Im letzten Jahr haben wir neue Betriebsweisen eingeführt,  so dass wir nun mit 

verschiedenen  Beuten-Systemen (z.B. DeutschNormalMaß (auch in 

Naturwabenbau), Dadant, Warré, etc.) arbeiten und sie miteinander vergleichen 

können. Für das nächste Jahr ist ein Ausflug ins Bieneninstitut Celle sowie ein 

Projekt zur Königinnenzucht anvisiert. Zurzeit können wir zwei Kurse anbieten und 

damit ca. 30 Schülerinnen und Schülern die Arbeit mit den Bienen ermöglichen.  

Der KUS Imkerei liefert damit einen Beitrag zur Bildung für nachhaltige Entwicklung 

in Niederdachsen (BNE). Der KUS Imkerei fördert die Auseinandersetzung mit BNE-

Schlüsselthemen zur Ökologie, Biodiversität und Gesundheit. „ Die Schülerinnen 

und Schüler übernehmen zusätzlich zur kognitiven Auseinandersetzung ganz oder 

teilweise die Verantwortung für Lebewesen, zu denen sie Empathie aufbauen. 

Mitglieder einer Schulimkerei wachsen sichtbar an ihren Aufgaben und erfahren 

oft eine große Anerkennung in der Klassen- und Schulgemeinschaft. Nicht zuletzt 

fördert und zwingt der Umgang mit Bienen das konzentrierte, ruhige Arbeiten. Die 

Schülerinnen und Schüler können eine Bindung zu den Tieren aufbauen, indem sie 

regelmäßig für sie sorgen. Andere verlieren die Furcht vor Insekten, indem sie mit 

Ihnen und über sie lernen.“ 

In(http://www.mk.niedersachsen.de/schule/schuelerinnen_und_schueler_eltern/n

achhaltigkeit/nachhaltige_schulimkerei/imkerei-an-schulen-dbu-projekt--

120917.html vom  5.12.16) 

 

 

 

 

 

Seit dem Schuljahr 2013/14 hat die Henriette-

Breymann-Gesamtschule eigene Bienen, die die 

Schüler in der KUS Imkerei  betreuen. Die Ziele 

des KUS sind das eigene Arbeiten an 

Bienenvölkern, Bauen von Bienenkästen aus 

Holz, das Ernten von Honig, die Vermarktung des 

Honigs und der Honigkerzen überwiegend auf 

Schulveranstaltungen und die 

Auseinandersetzung mit der Biologie der Biene 

und der Wechselwirkung mit ihrer Umwelt und 

dem Umweltschutz. 


